
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

!"#$%&$'$%
HoT Altenbeken, 16.00 bis
20.00 Jugendzeit: „Brutzelkü-
che“ und Fahrradwerkstatt,,
16.30 bis 17.30 Hip-Hop Tanz-
kurs für Mädchen (8-11 J.),
17.45 bis 18.45 Hi-Hop Girls
Workshop (Fortgeschrittene),
(Dietrich-Bonhoeffer-Haus),
Von-Eichendorff-Str. 9.
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Jugendtreff, 17.00 bis 18.30 Ju-
gendcafé, 17.00 bis 18.00 Spie-
lenachmittag (ab 6 J.), Haus
Hartmann, Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
Kleidersammlung für Bethel,
Ev. Kirchengemeinde, Detmol-
der Str. 173.
Boule für Jedermann, 14.00,

Arminiuspark, Boule-Spiel-
bahn.
Bingo-Abend, 19.00, Tel.
(05252) 95 46 00.
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HoT Stephanus, 15.00 bis 21.00
Jugendcafé, 16.30 bis 18.00 Mi-
nis 2. bis 4. Schuljahr, Müh-
lenweg 1.
Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für Jugendliche, 14.30,
Rathaus, Unter der Burg 1.
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Bücherei, 16.00 bis 18.00, Kö-
nigsstr. 19.
HoT, 14.30 bis 20.30, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 21.00,
Bahnhofstr. 34.
Wie man fällt, so liebt man,
Theaterstück der Spielgemein-

schaft Harth-Ringelstein, 20.00,
Schützenhalle, Harthberg.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 21.00, Nordring.

678$"319
Haus der Jugend, 14.00 bis
22.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 16.00 bis 19.00.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Jugendtreff,
15.00 bis 22.00, Am Stadtgra-

ben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
Stadtbücherei, 14.30 bis 18.30,
Vielser Str. 20.
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Durchgangsstraßen Senne, ab
7.45 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 13.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.
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¥ Büren. Ein Volkshochschul-
Make up-Workshop vermittelt,
in welcher Reihenfolge Lid-
schatten, Puder, Lippenstift und
Rouge anzuwenden sind und
welche Produkte hierfür opti-
mal sind. Zudem gibt es Tipps
& Tricks, die kleine Augen grö-
ßer erscheinen lassen. Die Kur-
se finden statt am Samstag, 22.
November, für Mädchen von
11–13.15 Uhr, für Frauen von
14–16.15 Uhr im Schulzent-
rum Kleffnerstraße, Büren. An-
meldungen online unter
www.vhs-bueren.de oder unter
Tel. (0 29 51) 97 00 über das
Bürgerbüro Büren.
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¥ Bad Wünnenberg. Am heu-
tigen Freitag findet um 20 Uhr
im Sportheim des BSV Fürs-
tenberg die Generalversamm-
lung 2014 statt.
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¥ Lichtenau. Am Mittwoch, 26.
November, findet in der Stadt-
verwaltung Lichtenau, Lange
Straße 67, in Lichtenau im Zim-
mer 33 der Rentensprechtag
statt. Ein Versichertenberater
der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund gibt Auskunft in al-
len Fragen der Rentenversiche-
rung und nimmt Anträge auf
Kontenklärung und Rentenan-
träge entgegen, unabhängig da-
von, bei welcher Krankenkasse
der Ratsuchende versichert ist.
Die Rentenunterlagen und der
Personalausweis sind mitzu-
bringen. Um Wartezeiten zu
vermeiden, ist der Beratungs-
termin mit der DAK-Gesund-
heit Paderborn, Tel. (0 52 51) 2
88 09 99 88 abzusprechen.
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¥ Salzkotten. Der Sauerländi-
sche Gebirgsverein (SGV) Salz-
kotten veranstaltet am Sonn-
tag, 23. November, eine Herbst-
wanderung zur Luise-Weber-
Hütte nach Niederntudorf mit
Grünkohlessen. Es werden
Strecken von 6 oder 12 Kilo-
meter gewandert. Auch Nicht-
mitglieder sind dazu willkom-
men. Abfahrt ist um 13 Uhr
Vereinslokal Okesson Giocha-
las, anschließend Anlage Alter
Friedhof. Rückfahrt ist für 20
Uhr vorgesehen. Anmeldung
unter Tel. (0 52 58) 55 91.

A$,3%)23#",23$. ()2'$%
,% *$/ 6$,C)#.#<&$

¥ Lichtenau-Husen. Die
Landfrauen Husen laden ein in
die Weihnachtsbäckerei und
startet weihnachtliches Backen
für alle Kinder in Begleitung am
26. November um 16 Uhr in der
Heimatstube Husen. Anmel-
dung bis zum 24. November
unter Tel. (0 52 92) 930 604.
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¥ Lichtenau-Holtheim. Die
Frauengemeinschaft Holtheim
fährt am Samstag, 29. Novem-
ber, zum Weihnachtsmarkt
nach Erfurt. Abfahrt ist um 9
Uhr an der Bushaltestelle Gre-
we. Rückfahrt ab Erfurt um 20
Uhr. Die Fahrtkosten inklusive
eines kleinen Imbisses am Bus
betragen für Mitglieder 20 Eu-
ro, für Nichtmitglieder 25 Eu-
ro. Es sind noch vier Plätze frei.
Die Kurzentschlossenen möch-
ten sich bitte beim Vorstand
melden.
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Identität des neuen Prinzenpaars wird gelüftet
¥ Salzkotten-Scharmede. Am
Samstag, 22. November, ab
20.01 Uhr steht in der Schar-
meder Schützenhalle der erste
Höhepunkt der neuen Karne-
valssession 2014/2015 in Ge-
stalt der Prinzenproklamation
auf dem Programm. Eingebet-
tet wird dieses Ereignis in die
Feierlichkeiten zum 40-jähri-
gen Vereinsjubiläum des Kar-
nevalvereins Blau-Weiss 1974
Scharmede, zu dem neben den
bisherigen Prinzenpaaren auch
befreundete Karnevalsvereine
eingeladen sind.

An diesem Abend endet die
Regentschaft des noch amtie-
renden Prinzenpaares, Prinz
Michael „der Wachsame“ und
Prinzessin Christina „die Le-
benslustige“, nach turbulenten
365 Tagen.

An ihre Stelle tritt das neue
Prinzenpaar, welches in der

diesjährigen Session das Schar-
meder Narrenvolk anführen
wird. Ihre Identität wird tradi-
tionell bis zur Bekanntgabe in
der Mitte des Programms streng
geheim gehalten.

Zu Beginn der Veranstal-
tung wird ein kurzer Rückblick
auf die vergangenen 40 Jahre
Karnevalsgeschehen in Schar-
mede geworfen, verbunden mit
Ehrungen der Männer der ers-
ten Stunde. Das Programm ge-
stalten die Tanzmäuse, das Ju-
gendballett Step-by-Step, das
Garde- und Showballett sowie
das heimische Männerballett
„Dancing Tigers“. Zudem tritt
die Garde aus Nordborchen mit
ihrem Showtanz auf.

Auch in diesem Jahr kann auf
das neue Prinzenpaar getippt
werden, den Gewinnern win-
ken attraktive Preise in Form
von Gutscheinen.
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Exkursion informiert über Life-Projekt
¥ Lichtenau. Die zweite öffent-
liche Wanderung im Life-Na-
turschutzprojekt „Eggemoore“
informiert am Samstag, 22. No-
vember, über den Arbeitsfort-
schritt bei der Moorrenaturie-
rung. Regionalforstamt und
Biostation informieren an ver-
schiedenen Exkursionspunkten
über den Stand der Arbeiten und
geben Einblicke in die weiteren
Pflege- und Entwicklungspla-
nungen für die Flächen. Bio-
logen und Förster stellen bei der
Exkursion das Projektgebiet
„Eselsbett“ sowie das „Schwar-
ze Bruch“ vor, wo die Unter-
suchungen zu den Wassterstän-
den im Moorkörper zur Hälfte

abgeschlossen sind. Mit dem bis
2018 laufenden EU-Life-Pro-
jekt sollen die bedeutenden
Moorreste am südlichen Egge-
gebirge renaturiert und den dort
lebenden spezialisierten Tier-
und Pflanzenarten geholfen
werden. Über Wanderungen
wird der Projektfortschritt re-
gelmäßig der Bevölkerung vor-
gestellt. Die anstehende Exkur-
sion beginnt um 11 Uhr am
Parkplatz an der Torfbruch-
straße (K 26) zwischen Lichte-
nau und Willebadessen und
dauert etwa zwei Stunden.
Gummistiefel und das Mitbrin-
gen eines Fernglases werden
empfohlen.
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Grundschulinformationstag der Realschule
¥ Lichtenau. Unter dem Mot-
to „Wir öffnen unsere Türen für
die Grundschüler“ lädt das Kol-
legium der Städtischen Real-
schule Lichtenau Eltern und
Kinder der vierten Klassen zu
einer Informationsveranstal-
tung am Samstag, 22. Novem-
ber, ins Schulzentrum ein. Von
10 bis 13 Uhr wird die Gele-
genheit geboten, die Realschule
Lichtenau kennen zu lernen.

Nach einer gemeinsamen
Begrüßung in der Mensa des
Schulzentrums erhalten die El-

tern Informationen zum Schul-
programm und zum Bildungs-
weg der Realschule. Die Kinder
sind in dieser Zeit eingeladen,
verschiedene Fächer und Fach-
räume sowie die Lehrer kennen
zu lernen. Mitmachangebote für
alle im „offenen Klassenraum“
runden das Programm ab, um
einen Einblick in die Arbeit der
Realschule zu bekommen.

Dabei haben alle Eltern die
Möglichkeit, mit den Lehrkräf-
ten und der Schulleitung ins
Gespräch zu kommen.
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Ehrenmäler im Stadtgebiet sollen geschmückt werden

¥ Salzkotten. Wer sich von sei-
ner stattlichen Tanne oder
Fichte im eigenen Garten tren-
nen möchte, kann sich an den
städtischen Bauhof wenden. Die
Stadtverwaltung sucht Weih-
nachtsbäume, um die Ehren-
mäler im Stadtgebiet in der Ad-
ventszeit weihnachtlich zu
schmücken. Als potenzielle
Weihnachtsbäume kommen
nur schöne und dicht gewach-
sene Tannen und Fichten in ei-
ner Größe von etwa fünf Me-
tern in Frage.

Kiefern, Eiben, Lebensbäu-
me und andere Nadelgehölze

sind nicht geeignet. Die Abho-
lung des Baumes erfolgt durch
den städtischen Bauhof kosten-
los, soweit der Baumstandort
gut anfahrbar ist. Die Fällung
erfolgt ebenerdig über Boden-
höhe.

Wurzeln können nicht ent-
fernt werden. Wer aus dem
Stadtgebiet Salzkotten einen
schönen Nadelbaum anzubie-
ten hat, kann sich bis spätes-
tens zum 24. November, beim
städtischen Bauhof, Tel. (0 52
58) 98 09 59, oder im Rathaus,
Tel. (0 52 58) 5 07 12 50, mel-
den.
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Börse für Karnevalskostüme

¥ Brilon-Alme. Einen Kinder-
trödelmarkt und eine Börse für
Karnevalskostüme zugunsten
der Kinderkrebshilfe findet am
am Sonntag, 23. November, in
der Almer Gemeindehalle statt.
Die Platzzuteilung erfolgt am
Samstag, 22. November, zwi-
schen 17 und 19 Uhr, sowie auch
direkt zu Beginn des Trödel-
marktes am Sonntag ab 11 Uhr.
Die Kosten je Platz betragen 3

Euro. Es sind nur private Ver-
käufe zulässig und keine ge-
werblichen Händler. Der ge-
samte Erlös des Trödelmarktes
ist auch in diesem Jahr wieder
für den Verein „Hilfe für krebs-
und schwerstkranke Kinder“ in
Paderborn bestimmt. Für das
leibliche Wohl ist bei frisch zu-
bereitetem Mittagessen sowie
einem Kuchenbuffet wieder
bestens gesorgt.
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Rund 300 Bürger übergeben Einwände gegen den Windenergieausbau

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Lichtenau. Grablichter als
Symbol für den stillen Pro-
test, Plakate und eine Menge
von Einwänden gegen den ge-
planten neuen Flächennut-
zungsplan zur Erweiterung
von Windvorranggebieten –
einen Tag vor Ende der Ein-
spruchsfrist machten rund 300
Menschen aus dem Lichtenau-
er Stadtgebiet und Dörenha-
gen vor dem Rathaus auf ihre
Sorgen aufmerksam.

Der Tenor der Bürger, fast
ganz Grundsteinheim war ges-
tern auf den Beinen, war ein-
deutig: Die Stadt hat einen
rechtsgültigen und nicht be-
klagten Flächennutzungsplan.
Deshalb soll die Verwaltung
vom neuen Plan Abstand neh-
men.

Andreas Kröger machte
deutlich, dass die Bürger nicht
gegen die Windenergie oder In-
vestoren und Landbesitzer sei-
en. Man wolle nur ein Zeichen
gegen den neuen Flächennut-
zungsplan setzen. „Unser Ort
wird von Windenergieanlagen

umzingelt, unsere Stimmung ist
bedrückt“, sagte der Grund-
steinheimer Michael Schonlau.
Unter ganz viel Applaus ver-
langte er, auch den Menschen
und nicht nur der Windenergie
substanziell Raum zu geben.
Schonlau forderte eine Vergrö-
ßerung der Sichtschneise und

eine Gleichbehandlung aller In-
teressen im Stadtgebiet.

Norbert Schreiber aus Dö-
renhagen appellierte an Bür-
germeister Josef Hartmann, sich
genügend Zeit zu lassen, weil es
ja bereits einen rechtsgültigen
Bebauungsplan gebe. „Unsere
Heimat muss lebenswert blei-

ben“, so Schreiber. Ulrike
Steinhagen verwies auf den
Umweltbericht und forderte
daraus folgernd einen Schutz für
Mensch, Tier und Landschaft.
„Verwerfen Sie den Plan“, so
Steinhagen.

Das Gesagte wollte Bürger-
meister Josef Hartmann nicht
kommentieren. Er hatte extra
Termine verschoben, um am
Rathaus dabei zu sein. Er ver-
sprach, alle Eingaben nach den
gesetzlichen Vorgaben zu be-
handeln und sachgerecht ab-
zuwägen. Oberstes Ziel bleibe
jedoch die Rechtssicherheit, da-
mit es später nicht zu einem
Wildwuchs von Anlagen kom-
me.

Anton Keiter und seine Fa-
milie hat vor allem Angst vor
den Auswirkungen durch In-
fraschall. Diese hätten bereits
Krankenkassen anerkannt. Zu-
dem brächten hundert Wind-
energieanlagen der Stadt um-
gerechnet Steuereinnahmen
von nur fünf Cent pro Bürger
und Tag. Der Grundstein-
heimer berief sich im Gespräch
mit der NW auf eine Aussage
des Bürgermeisters.

($'1CC$% $,%$% K1/&M Jörg Altemeier (v. l.), Franz-Josef Manegold
und Bürgermeister Josef Hartmann mit einem Teil der Einwände.

HC1#,1%)"$/N )&$/ 9/,$*",23$/ F/1#$.#M Vor dem Rathaus machen Gegner der Flächennutzungsplanänderung mit Plakaten und Grablichtern in
der Hand ihrem Unmut Luft. FOTOS: ANDREAS GÖTTE
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Es werden Schützenfestfilme gezeigt

¥ Salzkotten-Holsen. Der
Schützenverein Holsen-
Schwelle-Winkhausen lädt am
Sonntag, 23. November, zum
Filmnachmittag in den Saal der
„Alten Schule“ ein. Von 15 bis
etwa 18 Uhr werden Schützen-
festfilme aus den Jahren 2002
und 2014 auf einer Leinwand –
fast wie im richtigen Kino – zu
sehen sein. In der Pause kön-
nen Fotos des vergangenen

Schützenfestes bestaunt wer-
den.

Der Einlass findet ab 14.30
Uhr statt und für das leibliche
Wohl wird mit Kaffee, Kuchen,
belegten Broten und diversen
Getränken gesorgt sein. Für die
Senioren wird im Anschluss an
den Filmnachmittag ein beson-
derer Service geboten, denn für
sie wird ein Bulli eingesetzt, der
sie nach Haus fahren wird.
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Salzkottener Stadtgespräch im Pfarrheim

¥ Salzkotten (fm). Zu Gast
beim 6. Salzkottener Stadtge-
spräch der Kolpingsfamilie ist
am Dienstag, 25. November, der
Bürgermeister der Stadt Salz-
kotten Ulrich Berger. 100 Tage
im Amt, stellt er sich erstmalig
in der Öffentlichkeit den Fra-
gen der Bürger. Wie sieht der
Arbeitsalltag des neuen Bürger-
meisters aus? Welche politi-
schen Ziele verfolgt der neue

Bürgermeister in seinem Amt.
Welchen Stellenwert nimmt die
Windkraft zukünftig in Salz-
kotten ein, und brennen bald
wieder in der Nacht die Stra-
ßenlaternen in Salzkotten? Nur
einige der Fragen, auf die eine
Antwort gegeben werden soll.
Die Veranstaltung beginnt um
20 Uhr im Pfarrzentrum St. Jo-
hannes in Salzkotten. Alle Bür-
ger sind dazu eingeladen.

Kreis Paderborn
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